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1878 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


3. 


Das 11. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1878 
enthält unter: 
Nr. 8553 den Vertrag zwiſchen Seiner Mojeſtät dem 4 

Deutſchen Kaiſer, Könige von Preußen und Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Braunſchweig und Lüne⸗ 
burg wegen Bearbeitung der Auseinanderſetzungs⸗ 
geſchäfte in den Grenzgebieten der Königlich preußi⸗ 
ſchen Provinz Hannover und des Herzogihums 
Braunſchweig⸗Lüneburg. Vom 11. September 1877. 


Verordnungen und Dekanntmachungen 


der Central- Behörden. | 


tr a 


1) a Na ch 8 
zu dem Statute der Chriſtiantia, Allgemeinen Feuer: | 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Chriſtiania. 

Der § 4 iſt dahin abgeändert. 

Am Ende eines 
nungsabſchluß für die 
folgende Weiſe ſtatt: 
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b. 


9 Jahres findet der Rech⸗ 
Uirkſamkeit der Geſellſchaft auß ; 
wir 


beſtimmen. 


Dem Reſervefond dürfen die nöthigen Gelder zum 
Ausgleich von Verluſten und um die jährlichen 
Zinſen an die Aktionäre aufzubringen, entnommen 
werden (ſtehe 1c.). a 

Die alljährliche Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre hat nach Vorſchlag ſeitens der Hauptver⸗ 
waltung über die Anwendung des Extrafonds zu 
In Ermangelung einer beſonderen 
Beſtimmung wird der Fond oder der nicht auf 
andere Weiſe angewendete Beſtand deſſelben zur 
Füllung des eventuellen Abganges im Reſerve⸗ 


fond oder, wenn dieſer voll iſt, zur Ausfüllung 


der Aus beute bis zu 5 Prozent an die Aktionäre 

verwendet (flehe oben 2). 
Genehmigungs⸗Urkunde. 

Dem vorſtehenden in Folge des Beſchluffes der 


Generalverſammlung vom 26. Januar 1877 aufge 
ſtellten Nachtrage zu dem Statute der 3 
Chriſtiania, Allgemeinen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Chriſtiania 
die unter Nr. 1 der Co 


Zuerſt werden ſtattgehabte Unkoſten und be⸗ 1874 vorbehaltene Genehmigung hierdurch erthetlt. f 


zahlte Schadenerſatze in Ausgabe geführt; 
darnach wird dasjenige, was zu der Zeit an 
Zinſen — nicht verdient iſt, ſowie ein 
paſſender Betrag für noch nicht verdiente 
Prämien und für noch nicht geordnete Schaden⸗ 
er ſatze abgeſetzt; 


c. von dem auf die Aktien eingezahlten Betrage 2) 


cl. 


2. Sobald und ſo lange der Reſervefond dieſe Summe 


wird den Beſitzern 5 — fünf — Prozent 
Zinſen berechnet; 


Berlin, den 4. Februar 1878. 
L. S 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
Ribbeck. 


Bekanntmachung. . 
Auf Grund des Allexhöchſſen Erlaſſes vom 1. Ok⸗ 


tober v. J. (Geſetz Sammlung S. 225) mache ich hier⸗ 


| 
von dem möglichen Ueberſchuß wird die Hälſte durch wiederholt darauf aufmerkſam, daß die bereits 


als Ausbeute an die Aktionäre vertheilt. Die 


durch Bekanntmachung vom 21. Juni 1875 zur Ein⸗ 


andere Hälfte wird zum Reſervefond der Ge⸗löſung öffentlich aufgerufenen Preußiſchen Kaſſenanwel⸗ 


ſellſchaft gelegt, bis derſelbe die Höhe von 


Spd. 150 000 erreicht hat. und 


befigt, wird der Ueberſchuß zur Vertheilung einer bei 


Dividende an die Aktionäre von 5 
eingezahlten Kapitals verwendet. 


Prozent des 


Inſofern nach Vertheilung von 5 Prozent 


Zinſen und 5 Prozent Dividende an die Alkio⸗ 


nare noch ein Ueberſchuß übrig bleibt, ſo wird 
die eine Hälſte davon als weitere Dividende ver⸗ 
theilt, während die andert Hälfte zur Bildung 
eines Extrafonds angewendet wird. 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. März 1878. 


ſungen vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 


13. Februar 1861 
a. in Berlin: 
1. der General⸗Staatskaſſe, 
2. der Kontrole der Staatspapiere, 


3. der Königlichen Steuerkaſſe (Kaſſe der — 


lichen Direktion für die Verwaltung der dire 


ten Steuern), 

115 Haupt⸗Steueramt für inländiſche Gegen: 
tände, 

dem Haupt: Steueramt für ausländiſche Ge⸗ 
genftände, 


4. 
5. 


= 


27. Mil” 


0 — 


6. der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, 8. den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt ⸗Steuerämtern, 
Militär: und Bau⸗Kommiſſton ſtehenden Kaſſe; ſowie 
b. in den Provinzen: | 9. den Neben⸗Zoll⸗ und den Steuerämtern 


nur noch bis zum 30. März 1878 zur Ein⸗ 


bei 1. den Regierungs Hauptkaſſen } F 
An 0 Sn. löſung angenommen werden, nach dieſem Zeitpunkte 
2: ae ee in der Provinz Han⸗ aber ihre Gültigkeit hr und alle Anſprüche aus 
5 ; ; 1 denſelben an den Staat erlöſchen. 
4. Wer a Sigmaringen, Berlin, den 5. März 1878. 
5. den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger Ber un 
in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ „ 


nover, Weſtphalen, Heſſen⸗Naſſau und Rhein g 


land, 

6. den Bezirkskafſen in den Hohenzollernſchen 
Landen, 

7. den Forſtkaſſen, 


Bekanntmachung. 


Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen der 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten 
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links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus⸗ und mit Angabe der Wohnung des Inhabers ver⸗ 
nahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſenrevi ſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. 
ſionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr nn Berlin, den 9. März 1878. 


mittags gegen Ablieferung der Coupons in Empfang Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 


genommen werden. 
B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 
Von den Regierungshauptkaſſen, den Bezirkshaupt⸗ Rötger. 
kaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe in 4 
Frankfurt a. M. werden dieſe Coupons vom 20. d. M. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, einge⸗ Hrovinzial⸗Behörden. 


löſt werden. 
4) Die Rotzkrankheit unter den Pferden in Tucholka 
iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 9. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— . —— —ß—ãqGw . ñ— — nn nn nn 
weifung 
Reglerungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1878. 


preiſe. l IE MINDER Dre ee 


gramm. pro 1 Kilogramm. 


Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden: 
gattungen und Apoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes 
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beſcheinigt. Marienwerder, den 8. März 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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7) Offene Waldwärterſtelle. 9) Landwirthſchaftliches Inſtitut und 


Die zu der Königlichen Oberförſterei Schloppe 
im Dt. Kroner Kreiſe, gehörige Waldwärterſtelle Schutz⸗ 
— wald, mit welcher jetzt neben freier Dienſtwohnung 
und einiger Ländereinutzung ein baares Gehalt von 
660 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt 
werden. 

Zur Forſtverſorgung berechtigte Anwärter der 
Jägerklaſſe AI. und A II. werden aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen Bewerbungen um die bezeichnete Stelle 
unter Einreichung ihres von ihnen ſelbſt geſchriebenen 
Lebenslaufs und ihrer vollſtändigen Dienſt⸗ und Füh⸗ 
rungs⸗Zeugniſſe hier einzuſenden. 

Marienwerder, den 11. März 1878. 

Königliche Regierung. 


8) Bekanntmachung, 
betreffend die Schonzeiten für die nicht geſchloſſenen 
Fiſchereigewäſſer. 


Auf Grund des 87 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 11. Mai 1877 (Extrabeilage zum Amtsblatt Nr. 
29 für das Jahr 1877) beſtimmen wir hiermit, daß 
die nachbenannten nicht geſchloſſenen Binnenfiſcherei⸗ 
gewäſſer unſers Verwaltungsbezirks der Winterſchonzeit 
(Dom 15. Oktober bis incl. 14. Dezember) unter⸗ 

egen. 


1. die Küddow mit ihren ſämmtlichen Nebengewäſſern 
und den von der Rohra durchfloſſenen Seen. 


Die Brahe von der Schlochauer Kreisgrenze ab⸗ 
wärts mit ihren Nebengewäſſern. 


Das Schwarzwaſſer mit ſeinen Nebengewäſſern. 
Die Montau vom Mataſſek⸗See bis Schwenten. 


Die in die Drage fließenden Gewäſſer des Kreiſes 
Dt. Krone. 


Für alle übrigen nicht geſchloſſenen Gewäſſer gilt 
die Frühjahrsſchonzeit (vom 15. April bis 14. Juni 
incl.) und für ſämmtliche nicht geſchloſſenen Gewäſſer 
Bi 1 für Krebſe vom 1. November bis incl. 
31. Mai. 


Marienwerder, den 8. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2. 


. 


agrikulturchemiſches Laboratorium der 
Univerſität Königsberg. 


Im künftigen Sommer⸗Semeſter werden an der 
Univerſität Königsberg unter anderen folgende für 
Landwirthe beſonders wichtige Vorleſungen gehalten: 


Prof. Dr. Umpfenbach Encyklopädie der Staats⸗ 
wiſſenſchaften. Prof. Dr. v. d. Goltz allgemeine Acker⸗ 
baulehre, Güterabſchätzungslehre, Trockenlegung von 
Grundſtücken. Prof. Dr. v. Liebenberg ſpezlelle Pflanzen⸗ 
baulehre, Krankheiten der Kulturpflanzen, Rindvieh⸗ 
zucht und Molkereiweſen, landwirthſchaftlich⸗ mikrosko⸗ 
piſche Uebungen, landwirthſſchaftliche Exkurſionen. Dr. 
Richter Phyſtologie der Hausthiere, allgemeine thieriiche 
Pathologie, thierkliniſche Demonſtrattonen. Prof. Dr. 
Ritthauſen Agrikulturchemie (I. Theil), Pflanzenchemie, 
praktiſche Uebungen im agrikulturchemiſchen Labora⸗ 
torium. Prof. Dr. Loßen organiſche Chemie. Prof. 
Dr. Pape Experimentalphyſik. Prof. Dr. Zaddach ſyſte⸗ 
matiſche Zoologie, Naturgeſchichte der Säugethiere. 
Prof. Dr. Caspary allgemeine Botanik. Prof. Dr. 
Bauer Geologie, 

Die Vorleſungen beginnen Montag den 29. April e. 
Zu jeder näheren Auskunft ſind auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfragen die Unterzeichneten gerne bereit. 

Königsberg, den 22. Februar 1878. 


Prof. Dr. Frhr. v. d. Goltz, Prof. Dr. Ritthauſen, 
Direktor des landwirthſchaft⸗ Direktor des agrikultur⸗ 
lichen Inſtituts chem. Laboratoriums 
der Univerſität Königsberg. 


10) Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerſität Halle. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 30. April. 


Von den für das Sommer⸗Semeſter 1878 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſttät find 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
vorzuheben: 


a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 


Spezielle Pflanzenbaulehre Prof. Dr. Kühn. 
Allgemeine Landwirthſchaftslehre (Betriebslehre) Derſ. 


Pflanzenpathologie Derfelbe. 


Spezielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht, Pferdezucht) 


Prof. Dr. Freytag. 

Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen Derſelbe. 

Waldbau Prof. Pr. Ewald. \ 

Landwurthſchaſtliche Bodenkunde Dr. Holdefleiß. 

Ausgewählte Kapitel der ſpeziellen Thierproduktions⸗ 
lehre (Ernährung, Pflege und Verwerthung der 
Rinder und Schafe) Derſelbe. 

Allgemeine Ackerbaulehre (Pflanzenernährung, Dün⸗ 
gung und Bodenbearbeitung) Dr. Marek. 

Spezielle Pflanzenprodukttonslehre Derſelbe. 

Das landwirihſchaftliche Calcül in Anwendung von 
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Ertragsberechnungen Derſelbe. 
Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit 
kliniſchen Demonſtrationen Prof. Dr. Pütz. 
Krankheiten der neugebornen Hausthiere Derſelbe. 
Grundzüge der allgemeinen Therapie, mit Berückſich⸗ 
tigung der gebräuchlichſten thierärztlichen Heilmittel 
Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde Prof. Dr. Wüſt. 
Ueber Maſchinenprüfungen Derſelbe. 


Theorie der Steuern Prof. Di, Eiſenhart. 

Polizeiwiſſenſchaft mit beſonderer Berückſichtigung der 
neuen Preußiſchen Kreis⸗ und: Provinzialordnung 
Dr. Paaſche. 

Handels⸗ und Wechſelrecht Prof. Dr. Boretius. 

Deulſche Staats- und Rechtsgeſchichte Derſelbe. 

Deutſches und preußiſches Staatsrecht Prof. ler. 
Meyer. 

Deutſche Reichsverfaſſung Derſelbe. 

Preußiſches Landrecht Geh. J.⸗R. Prof. Dr. Witte. 


Geſchichte der Philoſophie Prof. Dr. Ulrici. 


Logik und Erkenntnißtheorie Prof. Dr, Ulrici und 


Dr. Thiele. 

Psychologie Dr. Krohn. 

Ueber die deutſche Philoſophie ſeit dem Tode Hegels 
Prof. Dr. Haym. 

Ueber den Begriff und die Grenzen der Religions⸗ 
philoſophie Prof. Dr. Erdmann. 


0 David Strauß als Theologen und Philoſophen 


Prof. Dr. Schlottmann. 
Allgemeine Geſchichte der neueren Zeit Prof. Dr. 


k . Droyſen. 
Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Neuere Geſchichte ſeit der Entdeckung Amerikas Prof. 


Nivelliren und Zeichnen Derſelbe. 
Experimentalphyſik Geh. R. R. Prof. Dr. Knoblauch. 
Beſprechung über phyſikaliſche Gegenſtände Derſelbe. 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre 

Dr. Cornelius. 

Meteorologie und Klimatologie Derſelbe. 

Organiſche Chemie Prof. Dr. Heintz. 

Anorganiſche Chemie Prof. Dr. Rathke. 

Beſprechung über chemiſche Gegenſtände Prof. Dr. 


Heintz. 
Ausgewählte Kapitel der chemiſchen Technologie Prof. 
Dr. Rathke. 
Agrikulturchemie Prof. Dr. Märcker. 
Gährungserſcheinungen Derſelbe. 
Mineralogie Prof. Dr. Brauns. 
Geognoſie Mitteldeutſchlands, die geognoſtiſchen Exkur⸗ 
ſtonen erläuternd Prof. Dr. v. Frilſch. 
Geologie Derſelbe. 
Geſteinslehre als Grundlage der Bodenkunde Derſelbe. 
Kryſtallographie Dr. Brauns. 
Grundzüge der Botanik Prof. Dr. Kraus. 
Phyſiologie der Gewächſe Derſelbe. 
Ueber vorweltliche Amphibien Prof. Dr. Giebel. 
Ueber foſſile Conchilien Derſelbe. 
Allgemeine Entomologie Prof. Dr. Taſchenberg. 
Schmetterlingskunde Derſelbe. 
eber den Gebrauch des Mikroscops Prof. Dr. 
Steudner. 
Nationalökonomie Prof. Dr. Eiſenhart. 
Volkswirthſchaftspolitik Prof. Dr. Conrad. 


b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studiren de höherer. Semeſter. 


Finanzwiſſenſchaft Prof. Dr. Conrad. 


Dr. Dümmler. 


Geſchichte der chriſilichen Miſſion in den Oſtſeelanden 
E 9 deutſcheu Ordensſtaates daſelbſt Prof. Dr. 
wald. 


Allgemeine Erdkunde Prof. Dr. Kirchhoff. 


Geſchichte der neueren deutſchen Literatur ſeit Gottſched 
Prof. Dr. Haym. 
a der bildenden Kunſt neuerer Zeit Prof. Dr. 
rici. 
Franzöſiſche Sprachübungen Dr. Wardenburg. 
Engliſche Grammatik Dr. Aue. 


o) Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 


Staatswiſſenſchaftliches Seminar Prof. Dr. Conrad. 

Chemiſche Unterſuchungen und analytiſche Uebungen im 
Laboratorium Prof. Dr. Heintz. 

1 und geognoſtiſche Uebungen Prof. Dr. 
v. Fritſch. 


Phytotomiſches Praktikum Prof. Dr. Kraus. 

Botaniſches Seminar Derſelbe. 

Zoologiſche Uebungen Prof. Dr. Giebel. 

Entomologiſche Uebungen und Exkurſionen Prof. Dr. 
Taſchenberg. 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaſt⸗ 
lichen Seminar Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, 
Nau Knoblauch, Heintz, v. Fritſch, Kraus, Giebel, 

ühn. 


Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phiſiologiſchen Labo⸗ 
ratorium Prof. Dr. Kühn. 

Demonſtrationen in der Thierklinik Prof. Dr. Pütz. 

Exkurfionen und Demonſtrationen auf dem Verſuchs⸗ 
felde Prof. Dr. Freytag. 

Unterricht im Zeichnen und Malen Zeichenlehrer Schenk. 
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d) Gym naſtiſche Künſte: 


Reitkunſt: Stallmeiſter André v. Axleben⸗Magnus. 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hiefiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Stadium der Laud: 
wirthſchaft an der Univerſität Halle, Berlin, 
Wiegandt, Hempel, und Parey! Briefliche 
Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. / S., im März 1878. 

Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


11) Mit Wirkung vom 1. April 1878 ab ſind er⸗ 
ſchienen: 
1. der dritte Nachtrag zum Tarif für den direkten 
Verkehr von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, Fahr⸗ 
zeugen zwiſchen Stationen der Königl. Oſtbahn 
einerſeits und den Stationen der Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn andererſeits, beziehungsweiſe 
zwiſchen den Stationen Berlin, Königsberg, Inſter⸗ 
burg und den Stationen der Strecke Tilſit⸗Memel 
über die Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn vom 
1. Februar 1876; 
. der zweite Nachtrag zum Tarif für den direkten 
Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen der Königl. 
Oäbahn und der Oſtpreußiſchen Südbahn vom 
1. April 1877: 
der erſte Nachtrag zum Tarif für die Beförderung 
von Perſonen⸗ und Reiſegepäck zwiſchen Stationen 
der Königl. Oſtbahn einerſeits und Stationen der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits, 
bezw. zwiſchen Stationen der Königl. Oſtbahn über 
die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn vom 1. No⸗ 
vember 1877. ü 
Durch dieſe Nachträge gelangen die Tarifbeſtim⸗ 
mungen über die Beförderung von Extrafahrten, von 
Salon⸗, Perſonen⸗, Kranken⸗ und beſonderen Gepäck⸗ 
wagen zur Einführung. Näheres iſt auf den Verbands⸗ 
ſtationen zu erfahren. 
Bromberg, den 7. März 1878. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


12) eee Eiſenbahn⸗ 


\ 


| 
erband. 


Für den direkten Güter⸗Verkehr zwiſchen Sta⸗ 
tionen der Bergiſch⸗Märkiſchen, Köln⸗Mindener und 
Rheiniſchen Bahn, der Aachener Induſtrie, der Weſt⸗ 
fäliſchen, Münſter⸗Enſcheder und Dortmund⸗Gronau⸗ 
Enſcheder Bahn einerſeits und Stationen der Königl. 
Oſtbahn, der Hinterpommerſchen, Berlin⸗Stettiner und 
Berliner Nordbahn, der Marienburg⸗Mlawkaer, Tilſit⸗ 
Inſterburger und Oſtpreußiſchen Südbahn andererſeits 


tritt mit dem 1. Mai 1878 ein neuer, nach dem 


neuen Tarif⸗Syſtem aufgeſtellter Tarif in Kraft. 
Durch dieſen neuen Tarif werden mit dem ge⸗ 


nannten Tage aufgehoben, die Tarife: 


a. für den Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Lerband 
vom 1. Auguſt 1874 excl. der in demſelben ent⸗ 
haltenen Sätze für Warſchau und Lodz und der 
Niederländiſchen Stationen; 

für den Güter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn einerſeits und Stationen 
des Berlin⸗Kölner, Norddeutſchen und Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗ Verbandes vom 
1. Januar 1877 andererſeits 

und ſämmtliche zu denſelben erſchienenen Nachträge, 
ſoweit dieſe Tarife nebſt Nachträge, Beſtimmungen und 
Tarıffäge für den Güter⸗Verkehr zwiſchen den in dem 
gedachten neuen Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbandtarif 
aufgeführten Stationen enthalten. 

Der Tarif iſt in ſeinen, aus den allgemeinen und 
beſonderen Beſtimmungen und den Tarif Tabellen be⸗ 
ſtehenden einzelnen Theilen zu den auf letzteren ange⸗ 
gebenen Preiſen auf den Verbandſtatlonen vom 15. April 
d. J. ab käuflich zu haben. 

Inzwiſchen wird auf etwaige Anfragen die unter⸗ 
zeichnete Direktion über die Höhe einzelner Tarifſätze 
Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 15. Mär; 1878. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 


13) Wii Eiſenbahn⸗ 
Verband. - 
Am 1. Mai cr. tritt für den direkten Güterver⸗ 
kehr zwiſchen Stationen der Berlin⸗Hamburger, Cöln⸗ 
Mindener, Hannoverſchen, Lübeck-Büchener und Olden⸗ 
burgiſchen Eiſenbahn eine ſeits und Stationen der 
Königl. Oſtbahn, Oſtpreußiſchen Südbahn, Marienburg⸗ 
Mlawkaer, Oberſchleſiſchen, Märkiſch Poſener u. Poſen⸗ 
Kreuzburger Bahn andererſeits ein anderweiter, nach 
dem neuen Tarifſyſtem aufgeſtellter Tarif unter der 
Bezeichnung: „Hanſeatiſch⸗Preußiſcher⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band“ in Kraft. 
Durch dieſen Tarif werden von vorbezeichnetem 
Tage ab die nachſtehend aufgeführten Tarife aufgehoben: 
1. der Hamburg⸗Preußiſche⸗Verbands⸗Gütertarif vom 
1. Mai 1874; 
2. der Bremen reſp. Hamburg ⸗Preußiſche Verbands⸗ 
Güterlarif vom 1. Juni 1874; 
der Hamburg ⸗Lübek⸗Preußiſche Verbands⸗Güter⸗ 
tarif vom 1. Juli 1874; 
der Hamburg ⸗Schleſiſche Verbauds⸗Gütertarif vom 
1. Auguſt 1871, inſoweit es ſich um den Güter⸗ 
Verkehr mit den Stationen Poſen, Kreuz, Gneſen, 
Inowrazlaw und Thorn; ſowie die Poſen⸗Kreuz⸗ 
burger Stationen handelt; 
der Lübek⸗Schleſiſche⸗Verbands⸗Gütertarif vom 1. 
Auguſt 1871 bezüglich des Verkehrs mit Poſen 


und Kreuz; 
6. der direkte Gütertarif zwiſchen Hamburg (B. H.) 


b. 


3. 
4. 


5. 


es 


» "einerfeit3 und den Stationen Inowrazlaw und 
Gneſen andererſeits vom 1. Januar 1877; | 


nach Oſtbahnſtationen vom 15. Juli 1875; 
. der Nachtrag IV. vom 15. Dezember 1876 zum liche 


fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 
der Reichs⸗ Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden 
. der Speclaltarif für Salz aller Art von Lüneburg gezahlt werden. 0 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
n Alters oder wegen ſonſtiger 


Dieſe Belohnungen werden auch dann 


perſönlicher Gründe 


Spezlaltarif für Salz aller Art von Lüneburg, geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze heran⸗ 


Station der Hannoverſchen Bahn nach Stationen gezogen werden können; 

digung nicht wirklich ausgeführt, 
zeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon ver⸗ 
hindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlagen 
verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung 
des Schuldigen erfolgen kann. 


der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen ꝛc. 
1. Auguſt 1875; 

Der Tarif für den direkten Transport von ge: 
branntem Kalke und rohen Kalkſteinen ab Rüders⸗ 
dorf vom 1. Oktober 1874, inſoweit es ſich um 
den Verkehr mit den Stationen der Berlin⸗Ham⸗ 


Bahn vom | 


desgleichen, wenn die Beſchä⸗ 
ſondern durch recht⸗ 


Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 


burger, Altona⸗Kieler, Hannoverſchen, Köln⸗Min⸗ das Deutſche Reich lauten: 


dener, Lübeck⸗Büchener und Mecklenburgiſchen §. 3 


Friedrich⸗Franz Bahn handelt, nebſt ſämmtlichen 
dazu erſchienenen Nachträgen, ſoweit dieſe Tarife 
und Nachträge Beſtimmungen und Tarifſätze für 
den Güterverkehr zwiſchen den im Hanſeatiſch 


Preußiſchen Verbandtarife aufgeführten Stationen $. 318. Wer gegen eine 


enthalten. 


Der Tarif iſt in ſeinen aus den allgemeinen 
und beſonderen Beſtimmungen und den Tarif⸗Tabellen 
beſtehenden einzelnen Theilen zu den auf letzteren ange⸗ 
gebenen Preiſen auf den Verbandsſtationen vom 
25. April cr. ab käuflich zu haben. 

Inzwiſchen wird ſchon von jetzt ab auf etwaige 
Anfragen die unterzeichnete Dircktion über die Höhe 
einzelner Tariffäge ꝛc. Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 15. März 1878. 16) 

Königl. Direktion der Oſtbahn. | 


14) Der nach unſerer Bekanntmachung vom 14. Ja⸗ 1 
nuar c. für den Transport von eiſernen Brücken⸗ 
theilen in Wagenladungen von mindeſtens je 10 000 
Kilogramm zwiſchen Dortmund B. M., K. M. und 
W. einerſeits und Warlubien andererſeits bis ultimo 
März c. im Oſtdeutſch⸗Nheiniſchen Verbandverkehr in 
Kraft ſtehende Frachtſatz bleibt bis zum Schluſſe dieſes 
Jahres in Gültigkeit 
Bromberg, den 8. März 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


15) Bekanntmachung, 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. 
Die Reichs⸗Telegraphenlinien find häufig vorlätz⸗ 
lichen oder fahrläſſizen Beſch digungen, namentlich durch 
Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfen 
ꝛc. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung 
der Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, 
jo wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für 
das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergl. 
Beſchädigungen aufmertiam gemacht. 16 
0 leichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur An⸗ 
zeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe 
gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 


17. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die⸗ 


nende Telegraphenanſtalt vorſatzlich Handlungen 
begeht, welche die Benutzung diefer Anſtalt ver⸗ 
hindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von 
einem Monat bis zu drei Jahren beſtraſt. 
zu öffentlichen Zwecken die⸗ 
nende Telegraphenanſtalt fahrläffigerweiſe Hand: 
lungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt 
verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neun⸗ 
hundert Mark beſtraft. ꝛc. 
Danzig, den 11. März 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 

Reiſewitz. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Friſeur Franz Philipp aus Brünn in 


Mähren, 26 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Poſen vom 12. Februar d. SS; 
der Tagearbeiter Johann Fitz, geboren am 29. Juni 
1847 zu Aspendorf in Böhmen, 
der Brunnengräber Johann Anderle, geboren 
im Jahre 1830 zu Weipersdorf in Böhmen, 
zu 2 und 3 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Breslau vom 8. Februar 
d. J.; 


„ der Tiſchlergeſelle Eduard Dreßler aus Fulek 


bei Troppau in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 30 Jahre 


alt, 
der Bäckergeſelle Johann Dir aus Ober⸗Klein⸗ 


Aupa (Bezirk Trautenau in Böhmen) 29 Jahre 
alt, 

der Steinhauer Karl Held aus Groß ⸗Herradorf 
Bezirk Gabel in Böhmen), 24 Jahre all, 


zu 4 bis 6 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 


11. 
12. 


13. 


14. 


15. 
16. 


der Zeugſchmied Vincenz 


girköregierung zu Liegnitz vom bezw. 25., 29. 
und 30. Januar d. J.; 
Klamer, geboren zu 
Hrabin (Kreis Troppau in Oeſterreichiſch Schleſien), 
ortsangehörig und zuletzt wohnhaft zu Klein⸗ 
Ellguth (daſelbſt), 20 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 
Bettelng, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Oppeln vom 2. Februar 
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. der Schmiedegeſelle Jens Peterſen, geboren am 


16. Oktober 1830 zu Nörre Braby in Dänemark, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Bet⸗ 
telns im dritten Rückfalle, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Bezirksregierung zu Schles⸗ 
wig vom 1. Februar d. J; 


.der Schloſſer und Eiſendreher Joſef Krepelka, 


geboren am 11. September 1854 in Wiener⸗ 
Reuftadt, ortsangehörig in Arnau (Bezirk Hohen: 
elbe in Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens, Bettelns und groben 
Unfugs, durch Beſchluß des Königlich bairiſchen 
Bezirksamts zu Feuchtwangen vom 31. Januar 


=) 


der Bäckergeſelle Benedikt Fiedler, geboren im 


Jahre 1851 zu Teichwaſſer (Bezirk Trautenau in 
Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
des Großherzoglich mecklenburg ſchweriniſchen Mi 
niſteriums des Innern vom 22. Januar d. J.; 


die unverehelichte Katharina Lick, geboren am 
29. Oktober 1857 zu Ettelbrück in Luxemburg, 
Joſef Goetz, 30 Jahre alt, geboren zu Rumels⸗ 
heim (Kanton Enſisheim im Ober⸗Elſaß, in 
Folge Option franzöfiſcher Staatsangehöriger, 


Foſef Morand Brungart, 33 Jahre alt, geboren 
zu Alikirch im Ober Elſaß, in Folge Option fran 
zöſiſcher Staatsangehöriger, 

der Arbeiter Franziscik Kozlowski, geboren zu 
Suwacki in Ruſſiſch⸗Polen, 29 Jahre alt, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtraſung zu 11 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, zu 12 bis 14 
wegen Landſtreichens (zu 12 und 13 auch 
wegen groben Unfugs), durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom 
(zu 11) 25. Dezember v. J, (zu 12 und 13) 
28. Januar, (zu 14) 4. Februar d. J.; 


der Arbeiter Mathias Funk, geboren am 29. De⸗ 
zember 1818 zu Filsdorf in Luxemburg, 

der Arbeiter Juſtin Valentin, geboren am 
30. Juni 1836 zu Domecourt; bei Ramber⸗ 
villiers (Departement der Vogeſen in Frankreich), 


zu 15 und 16 nach erfolgter gerichtlicher Be’ 
ſtrafung wegen Landſtreichens, durch Be⸗ 


— 


— 


8. 


ſchluß des Katſerlichen Bezirkspräfldenten zu 
* vom ö., bezw. 7. Februar d. J.; 
un 


uf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find: 
17. 


der Schmied Anton Duſſeck aus Strebsko, Be⸗ 
zirk Pribam in Böhmen, 37 Jahre alt, nach 
Verbüßung einer wegen ſchweren Diebſtahls er⸗ 
kannten einjährigen Zuchthausſtrafe, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich württembergiſchen Regierung 
des Neckarkreiſes zu Ludwigsburg vom 25. Ja⸗ 
nuar d. J.; 


der Handweber Friedrich Glauſer, geboren zu 
Jegenstorf (Kanton Bern in der Schweiz), 27 
Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen ſchweren 
Diebſtahls erkannten zweijährigen Zuchthausſtrafe, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Colmar vom 17. Januar d. J., 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


— 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Seidenweber Eugen Walter aus Schönberg 
in Mähren, 33 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
ri zu Poſen vom 18. Februar 


der Glaſer Peter Frodl aus Thammichsdorf, 
Kreis Landskron in Böhmen, 30 Jahre alt, 

der Tagearbeiter Wenzel Schwenka aus Jauernig 
in Böhmen, 37 Jahre alt, 

der Tagearbeiter Joſef Schwarz aus Neu⸗Radek 
10 Böhmen, geboren am 12 Auguſt 1857 zu 
Wien, 


der Müllergeſelle Anton Junek aus Ruppers⸗ 


dorf, Kreis Gitſchin in Böhmen, 


z. der Arbeiter Franz Kottras, geboren im Jahre 


1835 zu Buſchin in Mähren, 

der Arbeiter Joſef Doſtal, geboren im Jahre 
1858 zu Viſchow in Böhmen, 

der Arbeiter Johann Menzel, geboren im Jahre 
1837 zu Johnsdorf, ortsangehörig zu Ottendorf 
in Böhmen, 

der Arbeiter Joſef Janitſcheck, geboren im 
Jahre 1846 zu Lititſch (Beziek Senftenberg in 
Böhmen), 


der Eiſendreher Moritz Philipp aus Hof in 


Mähren, geboren am 27. Februar 1851 zu Möſen⸗ 
dorf in Mähren, 


der Kattundrucker Heinrich Oeſer, geboren am 


26. Februar 1837 zu Böhmiſch⸗Leipa, 


der Tuchmacher Alois Pfleger, geboren am 


21. Juni 1841 zu Wagſtadt in Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 


zu 2 bis 12 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks, Regierung zu Breslau 


13, 


14 


15. 


16 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 
22. 


— 67 — 


vom (zu 2) 23. Januar, (zu 3) 7, (iu 9 
9., (zu 5 bis 11) 11, au 12) 14. Februar 
d. J., nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
zu 2 wegen Landſtreichens, 
zu 3 wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, 
zu 4 bis 12 wegen Landſtreichens un 
Bettelns, 


der Arbeiter Peter Janſon aus Haglöſe in 


Schweden, 36 Jahre alt, nach erfolgter gerichtli 24. 


cher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Schleswig vom 5. Februar d. J., 


der Maſchinenarbeiter Lauritz Sindel Rom mer 
dahl, geboren und orisangehörig zu Aalborg in 


Jütland, 31 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 25. 


Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Stade vom 15. Januar d. J, 


der Kellner Johann Becak, geboren und wohn; 
haft zu Beſtin, Bezirk Horowitz in Böhmen, 
18 Jahre alt, 
der Kellner Karl Vachka aus Königgrätz in Böh⸗ 
men, 36 Jahre alt, 
zu 15 und 16 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 


d 23. 


zu 21 und 22 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 22 auch 
wegen Bettelns), durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Wolfſtein vom 
25. Januar bezw. 6. Februar d. J., 


die Arbeiterin Sofie (genannt Joſefine) Lhoir, 
geboren am 3. Dezember 1844 zu Ghlin, Arron⸗ 
diſſement Mons (Belgien), zuletzt wohnhaft in 


Metz, 

der Melker Nikolaus Jung, geboren zu Biver in 

Luxemburg, 31 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 23 
wegen Diebſtahls und gewerbsmäßiger Un⸗ 
zucht, zu 24 wegen Landſtreichens, durch Be⸗ 
ſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz vom 12. Februar d. J.; 


der Maurer Anton Liebrath Braun, geboren 
und ortsangehörig zu Gaſchurn in Voralberg 
(Oeſterreich), 38 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Kolmar vom 12. Februar d. J., 


aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗ Chronik. 


17) Der Kreisrichter Haehne in Cammin i P. 


durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Be⸗ iſt vom 1. April d. J. ab zum Staatsanwaltsgehülfen 
zirksamts zu Kehlheim vom 12. bezw. 14. Ja⸗ bei den Kreisgerichten in Löbau und Roſenberg ernannt 


nuar d. J., 


der Bindergeſelle Anton Zemann aus Tereſchau, 
Bezirk Horowicz in Böhmen, geboren im Jahre 
1852, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens und Bettelns, durch Ber 
ſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 
Regen vom 28. Januar d. J., 


die Näherin unverehelichte Franziska Stege 

aus Manetin, Bezirk Kralowitz in Böhmen, ger 

boren im Jahre 1840, 

der Hafnergeſelle Joſeph Fisna aus Cenetic, 

Bezirk Karolinenthal in Böhmen, geboren im 

Jahre 1854, 

der Braugehilfe Franz Neudert aus Altſtattl, 

1 0 Falkenau in Böhmen, geboren im Jahre 
41, 
zu 18 bis 20 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 20 auch 
wegen Bettelns und Führung falſchen Na⸗ 
mens), durch Beſchluß des Königlich bairi⸗ 
ſchen Bezirksamts zu Deggendorf, vom bezw. 
5., 7. und 9. Februar d. J, 


worden. 


Der Regierungs⸗Supernumerar Zellmer iſt 


zum Kreis⸗Sekretär ernannt und demſelben die vakante 
Kreisſekretärſtelle bei dem Königlichen Landrathsamte 
zu Tuchel übertragen worden. 


Der Pfarrer Mania zu Grodziczno iſt von der 


Lokalaufſicht über die Schulen in Wulka und Gro⸗ 
r dziczno entbunden und dieſelbe dem Rittergutsbeſitzer 
Lieutenant Keller zu Kullig übertragen worden. 


Der bisherige Rektor und kommiſſariſche Kreis⸗ 


Schulinſpektor Bajohr in Strasburg iſt definitiv 
zum Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor ernannt worden. 


Der Pfarrer Kloka in Roſenthal iſt auf ſeinen 


Antrag von der Lokalauſſicht über die Schule in 
Roſenthal entbunden. 
dem Königlichen Kreis ⸗Schulinſpektor Bajohr in 
Strasburg übertragen worden. 


Dieſelbe iſt bis auf Weiteres 


Der Pfarrer Kobierszinski zu Kauernik iſt 


von der Lokalaufſicht über die Schulen in Gwisdzin, 
Nelberg und Krzeminiewo entbunden und iſt dieſelbe 
dem Progymnaſiallehrer Vollberg zu Neumark über⸗ 
tragen worden. 


Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutspächter Schu⸗ 


der Schneider Peter Klecan aus Platenka, Be: mann in Adl. Peterwitz zum ſtellvertretenden Amts⸗ 


zirk Platna in Böhmen, 25 Jahre alt, 
der Metzger Johann Semelka aus Neuſtadtl, 
Bezirk Chlumetz in Böhmen, 48 Jahre alt, 


vorſteher für den Amtsbezirk Gr. Peterwitz ernannt. 


Der Bürgermeiſter Ahldorf in Tuchel iſt zum 


Polizeianwalt für die ländlichen Ortſchaften im Bezirk 


— 


der Gerichts⸗Deputation und für den Stadtbezirk Tuchel 
ernannt. 

Die Wahl des Kaufmanns Auguſt Wagner 
zum Rathmann der Stadt Kamin iſt beſtätigt worden. 


Der Maurermeiſter Karl O buch iſt zum unbe⸗ 
ſoldeten Beigeordneten der Stadt Mewe gewählt und 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Gutsbeſitzers Dembeck, des 
Tiſchlermeiſters Franz Lamparski und des Pfarr⸗ 
hufenpächters Michael Bozenski zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Kauernik iſt beſtätigt worden. 

Dem Anwärter der Klaſſe A II. Schnacken⸗ 
burg iſt vom 1. April d. J. die Waldwärterſtelle 
Quaſchnick in der Oberförſterei Gollub übertragen. 


Die durch die Penſionirung des Förſters Pinsker 


erledigte Förſterſtelle zu Oſtrowo in der Oberförſterei 


Rittel iſt vom 1. April 1878 ab dem Förſter Wintziger, 
bisher in der Oberförſterei Königsbruch definitiv über⸗ 
tragen. 

Der Lehrer Joſef Weichert aus Mehlſack iſt 


als Hilfslehrer des Schullehrer⸗Seminars in Tuchel 


definitiv angeſtellt worden. 
Der Grenzaufſeher Ciſſarz in Danzig iſt zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Dt. Krone befördert worden. 
In den Ruheſtand iſt getreten: 
der Poſtſekretär Siebert in Thorn. 
Verſetzt iſt: . 
der Poſtſekretär Knuth von Dirſchau nach Thorn. 
Verſetzt iſt: der Poſtverwalter Arnemann von 
Klarheim nach Firchau. 


Erledigte Schulſtellen. 
19) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Babken 
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liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Gutsvorſtande zu Burg Belchau zu melden. 

| Die zweite Schullehrerſtelle zu Jungen, Kreis 
Schwetz, wird zum 1. April c. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. 
Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Oſtrowo, Kreis Tuchel, 
iſt vacant und ſogleich zu beſetzen. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihres Prüfungs⸗ 
Zeugniſſes bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
Uhl in Konitz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Steinforth wird zum 
1. April c. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Hartwich zu Landeck 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Sampohl wird zum 1. 
April er erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Honig zu Sampohl zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Groß Wolz wird 
zum 1. April c. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Conſiſtorialrath 
Braunſchweig hierſelbſt zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Okonin, Kreis Graudenz, 
wird zum 1. April c. erledigt. Lehrer katholiſcher 


wird zum 1. April cr. erledigt. Das Beſetzungsrecht Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


ſteht dem Gutsvorſtand in Babken zu. 
Die Schullehrerſtelle zu Voßwinkel, Kreis Grau⸗ 
denz, wird zum 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 


haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Karaſſek hier⸗ 
ſelbſt zu melden. 


neee reed 


(Hierzu als außerordentliche Beilage: das Verzeichniß der auf der Königlichen Albertus⸗ 
Univerfität zu Königsberg i. Pr. im Sommer Halbjahre vom 29. April 1878 an zu haltenden Vorleſungen 
und der öffentlichen akademiſchen Anſtalten, ſowie der Oeffentliche Anzeiger No. 12.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


